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1. (1)Die Gleichbehandlungsbeauftragten haben sich in ihrem Wirkungsbereich mit allen

1. a)die Gleichbehandlung und Gleichstellung von Frauen und Männern und die Frauenförderung sowie

2. b)die Gleichbehandlung ohne Unterschied der ethnischen Zugehörigkeit, der Religion, der Weltanschauung,

einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Orientierung und die besondere Förderung von Menschen

mit einer Behinderung

betreffenden Fragen zu befassen. Ihnen obliegt auch die Befassung mit Fragen im Zusammenhang mit dem

Diskriminierungsverbot von Eltern und pflegenden Angehörigen nach Maßgabe der im § 41 Abs. 4 genannten

Gesetze.

2. (1a)Die Gleichbehandlungsbeauftragten haben sich in ihrem Wirkungsbereich weiters hinsichtlich der diesem

Gesetz unterliegenden Personen, die Unionsbürger oder Staatsangehörige anderer Vertragsstaaten des EWR-

Abkommens oder der Schweiz sind, oder die nach den Vorschriften des Unionsrechtes oder sonstiger Rechtsakte

im Rahmen der europäischen Integration diesen Personen gleichzustellen sind, mit allen der sich aufgrund der

Freizügigkeit der Arbeitnehmer ergebenden Fragen der Gleichstellung zu befassen, soweit diese Angelegenheiten

betreffen, die in Gesetzgebung oder Vollziehung Landessache sind. Insbesondere können sie Erhebungen

durchführen und Analysen erstellen sowie der Öffentlichkeit entsprechende Informationen zur Verfügung stellen.

3. (2)Die Gleichbehandlungsbeauftragten haben insbesondere ihren Wirkungsbereich betreffende Anfragen,

Wünsche, Beschwerden, Anzeigen oder Anregungen einzelner Bediensteter entgegenzunehmen und zu

beantworten.

4. (3)Die Gleichbehandlungsbeauftragten haben Schlichtungsverfahren nach § 46 und nach den Bestimmungen der

im § 41 Abs. 4 genannten Gesetze im Zusammenhang mit der Richtlinie (EU) 2019/1152 über transparente und

vorhersehbare Arbeitsbedingungen in der Europäischen Union durchzuführen.

5. (4)Die Gleichbehandlungsbeauftragten sind berechtigt, bei begründetem Verdacht einer Verletzung des

Gleichbehandlungsgebotes nach den §§ 4 bis 7, 29, 31 oder 32 oder einer Belästigung nach den §§ 9, 10 oder 34

durch eine Beamtin oder einen Beamten mit schriftlicher Zustimmung der betroffenen Person unmittelbar der

Dienstbehörde Disziplinaranzeige zu erstatten.

6. (5)Die Gleichbehandlungsbeauftragten sind in den Angelegenheiten nach Abs. 4 von der Disziplinarkommission

zu hören.

7. (6)Die Gleichbehandlungsbeauftragten haben dem Landtag im Wege der Landesregierung jedes zweite Jahr ab

dem Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Gesetzes einen schriftlichen Bericht vorzulegen, der insbesondere die

Maßnahmen zur Verwirklichung der Gleichbehandlung und der Frauenförderung in den vorangegangenen Jahren

zum Gegenstand hat sowie Vorschläge zum Abbau der Benachteiligung von Frauen enthält. Darüber hinaus

können auch Fragen der Gleichbehandlung ohne Unterschied der ethnischen Zugehörigkeit, der Religion, der

Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Orientierung und der besonderen Förderung

von Menschen mit einer Behinderung behandelt werden; dies gilt auch für Fragen der Gleichstellung im Rahmen

der Freizügigkeit der Arbeitnehmer. Zu diesem Bericht ist eine schriftliche Stellungnahme der Landesregierung

einzuholen.

8. (7)Die Gleichbehandlungsbeauftragten haben bei der Erstellung und Änderung des

Frauenförderungsprogrammes mitzuwirken.

9. (8)Die Gleichbehandlungsbeauftragten haben regelmäßig Besprechungen mit den Vertrauenspersonen

abzuhalten.

10. (9)Den Gleichbehandlungsbeauftragten ist bei Verdacht einer Diskriminierung Einsicht in die

Bewerbungsunterlagen und Personalakten zu gewähren, soweit die betroffene Person zustimmt.

11. (10)Die Gleichbehandlungsbeauftragten können, soweit dem Verschwiegenheitspflichten nach § 50 nicht

entgegenstehen, mit Einrichtungen der Europäischen Union zur Förderung der Gleichbehandlung über

Angelegenheiten nach Abs. 1 und 1a Informationen austauschen.
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